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Agenda

TOP 1   Arbeitsgruppe in 2024

          - neue Mitglieder / Mitglieder der AG

          - Termine 

TOP 2   Inhalte der Sitzungen



Arbeitsgruppen-Treffen

• 14./15.11.2023 Knauf - Iphofen 

• 16./17.4.2024  Sika /PCI Augsburg

• 26./27.11.2024 JamesHardie und HplusH, Düsseldorf



Mitglieder AG Strukturwandel

• ACO  Herr Bannas  Henrich  Herr Schröder

• Xella  Herr N.N.   Stark Deutschland Herr  Dr. Dahlhoff

• Wellhöfer Herr Gillmeister  Erlus  Herr Hörer

• Brandes Herr La Mela  Quick-Mix  Herr Heiden 

• Knauf Gips Herr Salhoff / Dorn          PCI                        Herr Kautz

• SG Weber Herr Poprawa  isover  Herr Müller

• Wienerberger Herr Dr. Dresse  Sopro  Herr Wilbrand

• Gaissmaier Herr Gaissmaier  Köbig  Herr Thurn

• Schöck Baut. Herr Hörmann  Schomburg  Herr Weber

• Dörken Herr Harste / Rittershaus Eurobaustoff Herr Möller

• H+H.  Herr Holland  Stark  Herr Tappe

• Baukom Herr Endlweber  Bauking  Herr Rieder

• Baumit  Herr Batschneider  OWA  Herr Kertelge

• Velux  Herr N.N.

• Zentral.Rh. Herr Schnietz  

• BMI Braas         Herr Sack

• Hagebau            Herr Goldboom  Kömpf  Herr Kömpf

• Fermacell Herr Risse   Rockwool  Herr Peters

• Mapei  Herr Dr. Gruber  
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TOP 1   Arbeitsgruppe in 2023

          - neue Mitglieder / Mitglieder der AG

          - Termine 

TOP 2   Inhalte der Sitzungen



Herbstsitzung 2023

- Neue Bauproduktenverordnung MinDir RA Halstenberg

- Gebäudetyp E – Bad Aibling  MinDir RA Halstenberg

- Positionspapier der AG zur politischen Lobbyarbeit regional

(Erarbeitung in der Arbeitsgruppe zum Einsatz bei den

 Mitgliedern)



[Veranstaltung] I [Datum]

Rechtsanwalt/Rechtsanwältin [Name]

“Typhaus E“ und Reform der 

EU-Bauproduktenverordnung 

Gesprächskreis Baustoffindustrie – . November 2023

Rechtsanwalt Michael Halstenberg Ministerialdirektor a. D.



Geltung von technischen Regelwerken – Übersicht 

Die Anwendung von technischen Regelwerken, insbesondere DIN-Normen, ist grundsätzlich freiwillig

Rechtliche Verbindlichkeit kann erreicht werden durch

Einbeziehung durch rechtliche Bestimmungen Einbeziehung durch vertragliche Regelungen

Konkrete Inbezugnahme 
einer Norm 

Allgemeiner Verweis auf 
a.R.d.T. oder Stand d. Technik

Teil der geschuldeten „Beschaffenheit“

Eigenschaften und Faktoren, die sich auf die Verwendung des Werks 
einschließlich seines Wertes auswirken können und die Funktionalität des 

Werks und damit den „Erfolg“ sicherstellen

Ausstattung nicht 
(vollständig) bestimmt: 

Das in den Fällen „Übliche“, 
um die „gewöhnliche“ 

Verwendung sicherzustellen
§ 633 Abs. 2 BGB

Ausdrücklich oder konkludent vereinbart
§ 633 Abs. 1 BGB

incl. der Beachtung der a.R.d.T.
(konkludent vereinbarter „Mindeststandard“ in Bezug auf 

a) Ausstattung und b) technische Ausführung)

Werkvertraglicher Erfolg: 
keine Beeinträchtigung der vereinbarten Funktionalität 
einschließlich des Wertes des geschuldeten Werks 

Normenkonkretisierende 
Verwaltungsvorschriften:
Technische Regel wird zu 
einer (fiktiven) a.R.d.T. 
(gesetzliche Vermutung) 
aber: Gegenbeweis und 
Abweichungen u. U. zulässig 

Technisches Regelwerk, z. B. DIN-Norm (soweit diese einbezogen 
ist), ist verbindlich zu beachten und damit in Bezug auf die 
geschuldete Beschaffenheit auch Vertragsinhalt; durch eine 
zulässige Abweichung wird der Vertrag aber ebenso erfüllt.

Voraussetzung: 
Technische Regel muss 
- regelgerecht entstanden 
und 
- a.R.d.T. oder S.d.T. sein.

a.R.d.T., die sich auf die verein-
barte oder übliche Beschaffenheit 
der technischen Ausführung 
beziehen, sind grds. als (Mindest-) 
Standard geschuldet.

Technische Regel erweist sich als 
a.R.d.T. – 

„keine tatsächliche Vermutung“

Kein Rechtsverstoß: Einhaltung der zu beachtenden 
technischen Regelwerke oder anderweitige Sicherstellung 
der gesetzlichen Schutzziele, soweit nicht unzulässig

Abweichung von der  
„üblichen“ Ausstattung 
oder der Anwendung der 
a.R.d.T. ist vertraglich 
grundsätzlich möglich, 
sofern die von der Rspr. 
gebildeten Voraussetzun-
gen eingehalten werden.

Reform der 
Bauordnungen 

– 
Umbauordnung
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Bauherr

Finanzierungsinstitut Förderinstitution

Projektsteuerer

Energieberater

Zertifizierer 

Nachhaltigkeit

Auditor

Architekt

Bauaufsicht Prüfsachverständige

Baugrundgutachter

Fachplaner Brandschutz

Vermessungsingenieur

Tragwerksplaner

Fachplaner Heizung, 

Sanitär, Lüftung

Bauunternehmer Subunternehmen

Fachplaner 

Entwässerung, 

Außenanlagen

Fachplaner Gas, Wasser, 

Abwassertechnik

Fachplaner 

Statik

Fachplaner 

Wärmeschutz

Fachplaner Schallschutz

Sonstige Fachplaner, 

Elektrotechnik etc.

Bauleiter Fachbauleiter

Einkauf Bauprodukte

Versicherung

Hohe Komplexität - Beispiel: Vertragspartner und rechtliche Beziehungen des Bauherrn

Kommunale Bauleitplanung BauordnungsrechtGebäudeenergiegesetz BauGB, BauNVO

Bund Gemeinden Länder

BGB

öffentliche
Anforderungs
-ebene
_ _ _ _ _



Unterlage für Mitglieder zur politischen 

Argumentation…



Frühjahrssitzung 2024 - PCI

- DIW Studiendarstellung  Michael Hölker

- Baukostenentwicklung  Prof. Walberg

- Erleichtertes Bauen   Prof. Walberg

- Erfahrungsaustausch zu

Politpapier    Holland/ alle



MH/06.11.2024; Seite: <Nr.>

Bedeutung der Steuereinnahmen Wohnbau



MH/06.11.2024; Seite: <Nr.>

Bedeutung der Steuer-Mindereinnahmen



MH/06.11.2024; Seite: <Nr.>

Bedeutung Beschäftigung durch Wohnbau



MH/06.11.2024; Seite: <Nr.>

Bedeutung Wertschöpfung durch Wohnbau
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15. Wohnungsbau-Tag 2024

Wohnungsneubau 

in deutschen Großstädten
Grundlage: Auswertung fertiggestellter und 

abgerechneter Bauvorhaben in dt. Großstädten

Bruttokosten 

Herstellungs- und Grundstückskosten in dt. Großstädten
Aktuelles Kostenniveau 

4.317,87 
€/m² Wfl.

3.475,96 
€/m² Wfl.

503,43
€/m² Wfl.70,86

€/m² Wfl.

160,51
€/m² Wfl.

107,10
€/m² Wfl.

823,32
€/m² Wfl.

Herstellung 

KG 200-700         
 (mit 810-890 teilw.)

Kostengruppen gem. 

DIN 276 (2018-12)

Grundstück

KG 100

Vorbereitende 

Maßnahmen

KG 200

Bauwerk

KG 300/400

Außenanlagen und 

Freiflächen

KG 500

Ausstattung  

z.B. Küchen

KG 600

Baunebenkosten 
(Finanzierung teilw.)

KG 700/(800)

3.195,54 von 338,94 16,75 2.754,20 41,77 33,78 290,59

4.317,87 Median 823,32 107,10 3.475,96 160,51 70,86 503,43

8.034,15 bis 3.259,75 822,58 6.512,00 555,09 208,68 1.037,59

[€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.] [€/m² Wfl.]

Kostenstand: 4. Quartal 2023
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15. Wohnungsbau-Tag 2024

Kostenvergleich Mindestanforderungen – Regelstandard E – Status quo

Mindestanforderung Regelstandard E Status quo 

Energiestandard GEG 2024 GEG 2024 Oberhalb Effizienzhaus 55

Schallschutz
Mindestanforderung 

DIN 4109

Mindestanforderung 

DIN 4109

Oberhalb Mindestanforderung 

DIN 4109

Barrierefreiheit
Mindestanforderung 

LBO/DIN 18040-2

Mindestanforderung 

LBO SH/DIN 18040-2

Oberhalb Mindestanforderung 

LBO/DIN 18040-2

Fassade Verputzte Fassade Verputzte Fassade Verblendmauerwerk

Keller Kein Keller Kein Keller Vollkeller

Tiefgarage Keine Tiefgarage Keine Tiefgarage Keine Tiefgarage

Aufzugsanlage Keine Aufzugsanlage Keine Aufzugsanlage Aufzugsanlage

Freisitze (Balkone…) nicht vorhanden Balkone einfach Balkon mittlere Qualität

Stellplatz oberirdisch Stellplatzschlüssel 0,3 Stellplatzschlüssel 0,7 Stellplatzschlüssel 1,0

Einbauküche Einbauküche einfach Einbauküche einfach Einbauküche mittlere Qualität

Herstellungskosten 

(KG 200-700)
2.719 €/m² Wfl.     2.967 €/m² Wfl.     4.079 €/m² Wfl.



Herbstsitzung 2024 - PCI

- Update Zensusentwicklung  Matthias Günther

- Wohnbaubarometer   Michael Hölker

      Matthias Günther



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Arbeitsgruppe Strukturwandel im 

Gesprächskreis Baustoffindustrie / 

BDB e.V.

Heinz-Jakob Holland

Verbandsmanagement  

HplusH Deutschland

Gruppensprecher

Industriestraße 3

23829 Wittenborn

       email  hjholland@hplush.de

       web:   www.hplush.de

       Tel: +49 4554 700 700

 Fax +49 4554 700 707
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Themenabfrage aus II/2010

Befragung nach der Sitzung in Freiburg
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